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Nachſtehende Sachen: 
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Donnerſtags, den 25. Juli 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Bekanntmachung. 


nzeiger. 


1839. 


J. G. Scholze, Redacteur. 1 


- 


1) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mit deutfchen Ziffern und filberner kurzer Uhrkette, 
woran zwei meſſingene Uhrſchlüſſel befindlich, ferner 
2) eine ſilberne Frauen: Halskette mit Schloß, gezeichnet A. R. S. 


3) ein ſilberner Fingerring, ſo wie 
4) zwei preußiſche Thaler 


ſind aus einem Hauſe hierſelbſt entwendet worden und ſordern wir zur Mitwirkung der Entdeckung 


des Thäters auf, 
Goͤrlitz, den 22. Juli 1839. 


Koͤnigl. Porizei= Amt. 


—— — ————— 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Ernſt Ferdin. Luckner, brauber. 
B. allh., und Stadtkellerpachter in Lauban, und Fin. 
Chriſt. Frieder. Amalie geb. Grunert, Sohn, geb. den 
24. Juni, get. den 14. Juli, Carl Auguſtgtudolph.— 
Hm. Joh. Daniel Aug. Hirche, B. u. Aelt. der Tuch⸗ 
macher, auch Tuchfabr. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
Eleon. geb. Wünſche, Sohn, geb. den 29. Juni, get. 
den 14. Juli, Guſtav Adolph Oswald. — Mſtr. Fries 


drich Wilh. Sahr, B. und Maurer allh., und Frn. 
Amalie Franziska geb. Hildebrand, Tochter, geb. den 
21. Juni, get. den 14. Juli, Antonie Franziska. — 
Joh. Ernſt Sam. Wendſchuh, B. und Stadtgarten⸗ 
beſ. allh., und Frn. Marie Eliſab. geb. Noack, Sohn, 
geb. den 2., gef, den 14. Juli, Johann Carl Friedrich. 
— Joh. Gottlieb Krauſche, B. und Hausbeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Roitſch, Sohn, geb. den l., 
get. den 14. Juli, Johann Carl Wilhelm. — Chriſt, 
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Friedr. Horter, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Car. 
Frieder. geb. Taͤſchner, Sohn, geb. den 4., get. den 
14. Juli, Friedrich Paul. — Joh. Traug. Nitſchke, 
Bauergutsbeſ. zu Niedermoys, und Frn. Joh. Eliſ. 
geb. Koͤhler, Sohn, geb. den 9., get. den 14. Juli, Jo⸗ 
hann Carl Auguſt. — Mſtr. Carl Wilh. Stiller, B. 
und Tuchfabr. allh., und Frn. Erneſtine Amalie geb. 
Krone, Sohn, geb. den 8., get. den 15. Juli, Carl 
Edmund. — Hrn. Heinr. Adolph Hildebrand, Ma⸗ 
giſtrats⸗Calculator allh., und Frn. Louiſe Auguſte 
geb. Golle, Sohn, geb. den 27. Juni, get. den 16. 
Juli, Adolph. — Mſtr. Nathan. Heinr. Thorer, B. 
und Kürschner allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. 
Neumann, Tochter, geb. den 6., get. den 16. Juli, 
Emilie Erneſtine. — Mſtr. Joh. Carl Aug. Henke, 
B., Zeug⸗ und Leinweber allh., und Fern. Anna geb. 
Poͤtſchke, Sohn, geb. den 12. Juli (ſtarb nach der Ges 
burt.) — Ernſt Ferdin. Leske, Schuhmachergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Kaulſers, Tochter, todtgeb. 
den 15. Juli. — Chriſt. Gotthulde geb. Haͤßler un: 
ehel. Tochter, todtgeb. den 16. Juli. — Joh. Gottl. 
Moritz Rößler, Huf⸗ und Waffenſchmiedegeſ. allh., 
und Sophie Gotth. geb. Haͤßler unehel Tochter, todt⸗ 
geb. den 19. Juli. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Carl Friedr. Huckert, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Igfr. Marie Roſine Gorke, weil. Mſtr. Joh. 
Gottlieb Gorkes, B., Zeug⸗ und Leinweber, wie auch 
Gärtner bei der Stadt, nachgel. ehel. jungſte Tochter, 
getr. den 15. Juli. — Joh. Friedrich Neumann, in 
Dienſten allh., und Marie Eliſab. Schmidt, Gottfr. 
Schmidts, Gaͤttners in Nieder⸗Moys, ehel, ite Toch⸗ 


ter, getr. den 15, Juli. — Samuel Friedr. Schulze, 
B. und Nagelſchmiedegeſ. allh., und Henr. Auguſte 
Roſalie geb. Franke, Carl Friedrich Frankes, Inw. 
allh., ehel. ältefte Tochter, getr. den 16. Juli. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Carl Aug. Zippels, B. und Stadtgar⸗ 
tenbeſ. allh., und Fru. Chriſt. Amalie geb. Lange, 
Tochter, Amalie Bertha, geſt. den 14. Juli, alt 4 M. 
8 T. — Hrn. Joh. Gottl. Heinzes, B., Muſikus und 
Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Louiſe Aug. Theone 
geb. Dietrich, Sohn, Paul Heinrich Arwed, geft, den 


16. Juli, alt 6M. 19 T. — Joh. Gottfr. Wauer, 


Tuchſcheerergeſ. allh., Friedr. Models, Inw. allh., 
und Fern. Anna Chriſt. geb. Wauer, Pflegeſohn, geſt. 
den 13. Juli, alt 20 J. 5 M. 16 T. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 19. Juli c., Mittags à auf! Uhr, gluͤck⸗ 
lich erfolgte Entbindung meiner Frau, Auguſte Er⸗ 
neſtine geb. Woch, von einer Tochter, zeige ich hier⸗ 
mit allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Deutſchoſſig, am 21. Juli 1839. 


Donat, Paſtor. 


„ 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 11. und 18. Juli 1339. 


c ⁵ðͥ( dd ĩðͤ v 

Ein Scheffel Walzen 2 thir. | 21 fgr.]| 3 pf. [ 2thlr] 12 fer.| 6 pf. 

„ „Korn 1 22 6 1 I 

„ „ Gefe 1 16 = 3 1⁵8˙. 10 
„Hafer — 27 6 — 126 13 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtati on. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das dem Platzbäcker Schmidt gehörige sub Nr. 567 hierſelbſt gelegene, auf 688 thlr. 15 fgr. 
abgefchägte Haus, fol im Termine den 9. October 1839 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 14. Juni 1839. | 


* 
4 
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Bekanntmachung. . 

Die Lieferung von 50 Klaftern J langen kiefernen Brennbolzes zu 100 bis 120 Kloben die Klaf⸗ 
ter, im Winter 7838 für das hieſige Land- und Stadtigerichts⸗Gebaude fol unter den im Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindeſifordernden verdungen werden, und iſt hierzu 
ein Termin auf den 14. Aug uſt c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Land- und Stadtgerichte 
anberaumt worden. Een Ru = { 

Goͤrlitz, den 1. Juli 1839. Königl. Lands» und Stadtgericht. 
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Bekanntmachung. \ 
Zwei Pferde, ein Wagen, eine Wollſpinnmaſchine mit Roßwerk und zwei Werkſtuͤhle ſollen 
auf den 15. Auguſt 1839 Vormittags 9 Uhr durch den Herrn Botenmeiſter Hoffmann in der 
Wohnung des Tuchmachermeiſter Horrack hierſelbſt an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung verkauft werden. 15 f ? 
Goͤrlitz, den 1. Juli 1839. Königl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


Noth wendiger Verkauf. 
Gerichtsamt Nieder » Rengersdorf mit Klein ⸗Krauſche. 
Die unter Nr. 26 zu Nieder⸗Rengersdorf, Rothenburger Kreiſes belegene Gärtnerftelle abge⸗ 
ſchatzt auf 800 thir. zu Folge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur des Juſtitiars 


einzuſehenden Taxe ſoll 
a den 6. September l. J. Nachmittags 4 Uhr 
an Gerichts⸗Amtsſtelle in Nieder⸗Rengersdorf ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz den 8. Mai 1839. RES 


— — — — u — — 
Es ſoll der am Exercirplatz ohnweit dem Schießbauſe belegene, zu einem oͤffentlichen Waͤſch⸗ 
trockenplatz beſtimmte, nahe an 3 Morgen enthaltende Platz unter Vorbehalt der Genehmigung, am 
x 5 Vormittags um 11 Uhr, in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer 
hierſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken 
Öffentlich bekannt gemacht, daß die dies faͤligen Pachtbedingungen auf hieſiger Ratbhauskanzlei waͤh⸗ 
Ne der gewöhnlichen Gefhäftöftunden zur Einſicht bereit liegen, die in den neuen Anlagen vor 
abe Pforte ſich aufhaltenden Plantagen⸗Waͤrter auch angewieſen find, an Ort und Stelle Auskunft 
6 die Lage und Größe des zu verpachtenden Raumes zu geben. 
Örliß, den 16. Juli 1839. Der Mag iſtrat. 


. Be 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtücke find mir zum Verkauf übertragen, und em: 
pfeble dieſelben denen geehrten Kauflufligen mit dem Bemerken: daß fie die Kauffumme mit 5 PC}. 
Zinſen anlegen, und die Nutzungsanſchlaͤge unentgeldlich bei mir einzuſehen ſind. 

Goͤrlitz, ben 25. Juli 1839. Der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


500 tblr., 1000 tblr., 1500 thir., 2000 thlr. und 2500 thlr. Kaffen⸗ Gelder, find Michaelis 
1839 gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinfen auszuleihen und iſt das Nähere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


Auf einem lebhaften Plage in einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt ein vor 
wenig Jahren ganz neu maſſiv erbautes Haus zu verkaufen, und das Naͤhere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren, 2 5 
... :!:... x 0 WEN VENERET 

Ein in gutem Zuſtande befindlicher Brauhof iſt veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 5 \ 


Freiwilliger Verkauf. 

Unterzeichneter iſt geſonnen fein zu Kerzdorf 4 Stunde von der Stadt Lauban belegenes 
Reſtoorwerk Nr. 24, wozu circa 100 Morgen groͤßtentheils Acker und Wieſeland, 1 Steinbruch, 
der bisber jährlich circa 10 thlr. Forſt gebracht, 1 Wohnhaus, 2 Scheunen nebſt 1 Wagenſchuppen, 
1 Pferde: und 1 Schaſſtall gehören, und auf dem verhaͤltnißmaͤßig nur wenig Abgaben find, nebſt 
Ernte und Viehbeſtand zu verkaufen, wozu zum f 

6. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
auf genanntem Vorwerke freiwilliger Termin anſteht. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken da⸗ 
u eingeladen, daß ein Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben kann, und Käufer beim Zus 
ſchlage 100 thlr. und bei der Uebernahme, welche ſogleich erfolgen kann, 500 thtr. zu zahlen hat. 
Die übrigen Bedingungen find im Termine und bei mir zu erfahren. 
Tobias Knothe in Goͤrlitz. 


Verkauf oder Verpachtung. 

Zu Weißenberg in der Königl. Saͤchſ. Oberlauſitz ſteht ein im Jahre 1836 ganz maſſiv ges 
bautes, am Loͤbauer Waſſer gelegenes, zweillödiges und ſuͤr einen Gerber ‚oder Corduaner einge⸗ 
richtetes Wohnhaus nebſt vollſtaͤndigen Handwerkzeuge und Faͤſſern „ wie auch eine ganz neue 
Grube und Lobkuchenhaus, und ganz neue Glaͤttmaſchine, ingleichen einen, an denſelben Hauſe 
gelegenen Obſt⸗ und Graſegarten, 1 Scheffel Land enthaltend, auf zwölf bis ſechszebn Jahre lang 
zu verpachten, oder nach Befinden zu verkaufen. Pacht und Kaufsluſtige haben fi deshalb an 
den Eigentbümer, den Schuhmachermeiſter Junker daſelbſt zu wenden. 

r eee 


Bekanntmachung. 

Der Eigentbümer der Wirthſchaft Nr. 45 zu Nieder⸗Friedersdorf bei der Landsktone, welche 
Kaufluſtige zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen können, iſt obne fein Verſchulden genöthigt dies 
ſelbe freiwillig, mit der diesjährigen Erndte, zu verkaufen; ſelbige beſteht in einem neuen Wohn⸗ 
bauſe mit Stallung, 8 Dresdner Scheffel Ausfaat, auf 3 Kühe hinlaͤnglich Futter, Alles im gu⸗ 
tem Zuſtande. a 

Auction. Montag, den 29. Juli ſollen im Auctionslocal Vormittags um 9 Uhr eine 
Parthie Federbetlen, feine weibliche Kleidungsſtücke und 2 ſchoͤne große Spiegel verauctionirt 
werden. Friedemann. g 


5 


— 8 — 


In Nr. 439 vor dem Reichenbacher Thore ſind 2 Stuben nebſt Stubenkammer zu vermie⸗ 
then und zu Michaeli zu beziehen. - 


mm — —ꝛ̃2 = = — 5 — — 
Auf der Nabengaffe im Haufe Nr. 767 a ift eine Stube vornheraus zu vermiethen und zu 


Michaeli zu beziehen. 8 ; 
— [Un 
Ein Local zur Aufbewahrung eines Kutſchwagens wird zu miethen geſucht; von wem? er⸗ 


‚fährt man in der Exped. des Anzeigers. 


e e ae 
ö Nr. 130 eine Treppe hoch vornheraus am Obermarkt iſt eine Stube mit Mobiliar zu ver⸗ 
miethen, auch noͤthigenfalls Bedienung dabei zu erhalten. e 


eee e 
In der Nicolaigaffe Nr. 284 iſt eine freundliche Wohnung zu vermiethen, gewunſchten Falls 


auch monatweiſe. 


In Nr. 388 auf dem Steinweg iſt ein freundliches Logis nebſt Zubehör zu vermierben. 


—— — — w.. — — 8 —— H ——ů— 
Eine Stube mit Kammer und Saal, zum Verſchließen, an der Sonnenſeite, iſt billig zu ver 
miethen in der Kraͤnzelgaſſe Nr. 379. a 


——ñ—— . —wd . — —— ꝓ—⁵BJù— 2——Rũ — T·TJ —V — - ? 771 | —— , 
Ein ganz bedeckter und ein halbbedeckter Kutſchwagen nebſt einem Korbwagen iſt billig zu 
verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ganz neue große Stettiner Tale find wieder angekommen und alle Tage zu haben im Hauſe 


des Hrn. Steffelbauer am Untermarkt. Latz ſch, Fiſchhandler. 
Ein neuer moderner Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen, auch find 2 Stuben mit Kammer 
zu vermiethen beim Schmiede Stolz am Niederthore. 


P ²˙¾ » ̃7Üu1. %⅛²] 1. !.. 220 NE FE 
Eine gut ausgeſpfelle Violine, eine Klappentrompete und 2 Flöten ſind zu verkaufen. Auch 


koͤnnen noch, zur Erlernung verſchiedener muſikaliſcher Inſtrumente, einige Schüler angenommen 


werden von C. Vater, Muſikus, wohnhaft an der Pforte Nr. 48. 


. ¹ü;A ⅛̃¾—ꝛTnmm. %⅛¾ ] ͤ—m;trnr : ĩͤ . ——. — ET ET 
In der Langengaſſe Nr. 227 an der Mittagſeite ſteht eine Stube mit Moͤbeln zu vermiethen. 


Eine ruhige anſtaͤndige Familie ſucht eine Wohnung, beſtebend aus 2 Stuben, Kabinet und 
Zubehör, Reflectirende belieben ihre Adreſſe mit K. O. adreffirt in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Daß ich den bisher befeffenen in Waldau gelegenen Sandſteinbruch an dem Biidhauer Herrn 


Ammendorf in Lauban verkauft habe, die Beſtſlungen aber von rauben und reingearbeiteten Sand⸗ 


ſteinen aller Art, nach wie vor in meinem Bierhoſe, Neißgaſſe Nr. 343 hierſelbſt, jederzeit abge: 
geben werden können, mache ich hiermit bekannt. 
Goͤrlitz, den 23. Juli 1839. Luckner. 


ä — u¼-—ů — — 
Ich offerire hiermit mein Meiſterſtück zur Anſicht und zum Verkauf. Alles Selbſtrühmen vers 
meidend, erſuche ich Jeden mich mit Beaugenſcheinigung deſſelben zu beehren. 
Moritz Sieber, Tiſchlermeiſter, Kraͤnzelgaſſe Nr. 379. 


„7%0%%ꝓS0ꝓ5—ꝛ ] 1 ͤ v ̃⅛ ʒꝙ Ü. ——-tT . . TREE TERRA —— DORT IT 
Von den Erben des Hrn. Poftalh Sohr ſind in der Dreifalligkeitskirche eine große verſchloſ⸗ 
un Loge, und in der Kirche zu St. Petri und Pauli drei Weiber und zwei Maͤnnerſtellen zu 
St und iſt das Nähere bei dem Unterzeichneten zu erfragen. 2 
rlitz, den 10. Juni 1839. v. Floto w. 


— — . — nn 
Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Kühlwanne von 1350 Quart ſſeht zu verkaufen. 


Das Nähere zu erfahren beim Boͤticher Werner in Görlig. . 


Graues Leiſtengarn billigſt bei Co n ſt antin Langner, 
Ricolaigaſſe Rr. 287. 


Auf dem Sattigſchen Vorwerk ſind Lehmziegeln zum Verkauf vorräthig. 
FFP 
ge. 


= e acht ungs werthe Anz ei 
= Bedeutende Maſſen von Tabadss Abfällen in meiner Cigarren-Fabrik veranlaſſen 


mich ein geehrtes Publikum auf dieſen Taback aufmerkſam zu machen. Derſelbe beſteht ü 
aus den beſten und feinſten in» und auslaͤndiſchen Blättern und wird unter dem Nas. 
men Cigarren = Abfall in 4 Sorten verkauft, das Pfund zu 4 Sgr., 5 Sgr., 8 
Sgr. und 10 Sgr. Dieſe Sorten Taback ſind wegen ihrer Sparſamkeit im Brennen 
und wegen ihres guten Geruchs zu empfeblen. 5 
822 Gleichzeitig verbinde ich die ergebene Anzeige, daß ich ein großes Lager von mehr 
s als 30 Sorten Cigarren eigner und Bremer Fabrik, aus den verſchiedenartigſten Blät⸗ 
Si kern gearbeitet, halte. Für die Qualität der Cigarren meines eigenen Fabrikats ſpre⸗ 
8 8 
G 


9 chen bedeutende Verſendungen, deren ich mich in die größten Städte Deutſchlands zu 
erfreuen habe. Cigarren ⸗ Fabrik von E. B. Gerſte, 

8 Sörlis, Petersgaſſe Nr. 320. ; 
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Alte noch im gutem Zuſtande ſich befindende Cigarren-Kaͤſtchen von Zuckerkaͤſtchen⸗Holz +3 


8 


Kaͤſtchen 2 for., 4 K. 1 ſgr., + K. 2 ſgr., von anderen guten Ba 15 K. 4 pf., 4 K. 6 pf. 


und + K. 12, werden gekauft in der Cigarren⸗Fabrik von B. Gerfte in Goͤrlitz. 
Ordinaire Tabacks⸗ Abfälle (nicht Runkelrüben⸗Blaͤtter), das Pfund Iz fgr. werden, jedoch nicht 


unter einem Pfunde, verkauft in dem Gewölbe der Tabackſabrik in Goͤrlitz Petersgaſſe Nr. 320. 
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Neue hollaͤndiſche Haͤringe empfiehlt J. Eiffler. 


Neue ſaure Gurken empfiehlt Nat h. Finſter. 


Das Dominium Bieſig bei Reichenbach ſucht 50 Stück veredelte Mutterſchaafe, welche noch 
zur Zucht taugbar find, 


Auf dem Nieder-Moyſer Hofe ſind mehrere Kutſchwagen, ein Wirthſchaftswa⸗ 
wagen nebſt Zubehör, mehreres in gutem Stande befindliche Ackergeraͤth, fünf Stuͤck 
eichene Schmiedekloͤtzer, Weingebinde von 1 bis 2 Eymer Inhalt, altes Maculatur 
ꝛc. aus freier Hand zu verkaufen. Ta 


Aechter Rollen⸗Varinas⸗Kanaſter und Portorico, auch viele andere Sorten Tabacke find zu 


Jedermanns Belieben und aufs billigſte zu haben bei F. A. Oertel, 
am Obermarkt Nr. 22 im neuen Laden. 


Neue hollaͤndiſche Heringe, frifcye große ſchoͤne Eitronen hat wieder erhalten 
J. Springers Wittwe. 


— ——— — —— — 2 ͤ —[¾ſ:käÄ—“(çʒ“ʒ.B( x- K 
Die Hälfte eines noch guten Zeltes iſt zu verkaufen, oder auch zu verpachten; felbiges wird 


zum Auguſtſchießen aufgefegt zu beſehen ſeyn. Das Nähere darüber iſt zu erfahren bei Madame 
Gaſch in der goldnen Krone, auch in der obern Langengaſſe Nr. 191. 


— 


a 


3 


Ein Fortepiano ſteht wegen Mangel an Raum in der Ober⸗Langengaſſe Nr. 163 zu verkau⸗ 
fen; auch iſt daſelbſt eine Stube zu vermiethen und ſogleich oder auch zu Michaeli zu beziehen. 
. . ich nicht mehr in der Pelersgaſſe, fondern Langengaſſe Nr. 146 wohne, zeige ich hiermit 

gebenſt an. i 
Goͤrlitz, den 11. Juli 1839. Eduard Bertram, Buͤrſtenmachermeiſter. 


— — ——ẽ— . vk— — — — — n Jr 70 

Ich bin gefonnen meine Leſhbibliothek mit Journaliſtikum ſofort jedoch nur gegen baare Jahr 
lung zu verkaufen. Die Bibliothek enthält die neueſten Schriften, iſt gut gehalten, ganz in Ord⸗ 
nung, und beides erfreut ſich einer guten Kundſchaft. Michael Schmidt. f 


.... T-ͤ— — . ̃ͤ .. —— 
Der Umbau meines bisherigen Verkaufsgewoͤlbes noͤthiget mich, es auf einige Wochen zu ver⸗ 
laffen; bitte daher ein geehrtes Publikum ergebenſt, von heute an in die Webergaſſe erſte Thuͤre 
links ſich gefaͤlligſt zu bemühen. 
Goͤrlitz, den 16. Juli 1839. F. X. Himer. 
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Daß ich mich als Schneidermeiſter allhier etablirt habe, zeige ich hiermit einem hohen Adel 

Rund geehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend ganz ergebenſt an, mit der Bitte, mich 

mit Ihren guͤtigen Aufträgen zu beehren und verſpreche gute feine Arbeit, prompte und reelle Be⸗ 

dienung. Meine Wohnung iſt in der Neißgaſſe beim Herrn Stadtbrauer Müller 2 Treppen hoch. 
E. Hertwig, Herrenkleider⸗Verfertiger. 


EEE EHE ee a ea re 

Daß ich meine Horndrechsler⸗Waaren ſeit Johann nicht mehr in dem Laden an der 
Schwarzegaſfenecke bei Hrn. Neumann, ſondern gegenüber bei dem Brauhofsbeſitzer Hrn. Muͤller 
feil habe, zeige ich meinen geehrten Kunden hiermit gehorfamft an 


. Sahlmüller, Horndrechsler, Bruͤdergaſſe Nr. 139. 
TTT ͤ ·˙¹ A ³ A —r.r.: — n ̃ ... EEE TEST ET et 
€ Daß ich nicht mehr in der Neißvorftadt, ſondern auf dem Handwerk Nr. 399 wohne, zeige 
ich hiermit ergebenſt an. Heinrich Schubert, Faͤrbermeiſter. 
1 El BR ae EEE EEE U ELF RT 


Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß er außer feinen bisherigen Geſchaͤft eine Leder⸗ 
Handlung etablirt hat und verſpricht reelle und billige Bedienung. 
Auguſt Hoffmann, 
= Brüdergaffe Schönhof Nr. 6 eine Treppe hoch. 


ä —— ——— — ͤ — — — —;·ꝛ˙r 6 —— 
Mit allerhand neuen und alten Elfen Waaren, auch beſchlagenen Schubkarren und Bretra⸗ 
debern empfiehlt ſich die Eiſenbandlung von Kettmann sen. unterm Salzhauſe. 


Künftigen Sonnabend geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden; Näheres beim 
Lohnkutſcher Kutzſche. 


1... ̃ ͤ ͤ ...... ⅛ ͤ?—... — —n ——.. 8 
Den 29. d. geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden, wo noch Perſonen mitfahren 
koͤnnen. Exner, Lohnkutſcher, Breitengaſſe Nr. 115. 


— — — . —!ᷣ ͤ —ꝛ S — — ———— gare, 

Auf die Anzeige des Herrn Gutsbeſitzers Petrick auf Steinborn in Nr. 29 d. Blattes erwie⸗ 
dere ich nur, daß ich denfelben wegen ſeiner wahrheitswidrigen Angaben zur fiskaliſchen Unterſu⸗ 
chung denuncirt habe. 5 ; 5 

Rothenburg, den 20. Juli 1839. Koͤr ber. 


n x.. . ß ͤ . ͤ , me ee 
Ein junger Menſch, der ſich über fein Wohlverhalten genügend ausweiſen kann, findet bald 
ein Unterkommen als Hausknecht; das Naͤhere beim Wirth der Auguſtinſchen Tabagie. 


Zwei dieſige Schulen beſuchende Knaben oder Mädchen können von Michaeli d. J. ab in 
Wohnung, Koſt und Waͤſche genommen werden. Wo? iſt in der Exped. des Anz, zu erfahren. 
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Ein verheiratheter Branntweinbrenner ſucht ein Dienſt als Brenner oder auch als Waͤchter f 
zu Michaeli d. J.; das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. 
— j̃— r...... — — FETTE augen 
Heut Abend wird von 7 Uhr an Concert bei Erleuchtung des Gartens gehalten. 

8 lare 
————————— rn 
Einladung zum Tanzvergnügen in Cosma. 

Kuͤnftigen Sonntag als den 28. d. M. wird das Muſikchor der Könige, Hochloͤbl. erſten 
Schützenabtheilung auf dem Saale des Gaſthauſes zur Stadt Wien Tanzmuſſk geben; indem hier⸗ 
zu freundlichſt eingeladen wird, ſoll auch für gute Speiſen und Getraͤnke beſtens geſorgt ſeyn. 

Cosma, den 23. Juli 1839. ö 


Einladung. Sonntag Nachmittags um 5 Uhr wird zu einem Syrup⸗ Schmauß eingelas a 
den und nachher Tanzmuſik gehalten; um gütigen Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz. 


Sonnabends den 27. d. M. fol beim Unterzeichneten ein Kegelſchieben um junge Gaͤnſe ſtatt⸗ 
finden, wozu ergebenſt einladet Lehmann. 


Am 6. Juli Abends hat ſich auf der Straße von Goͤrlitz kurz vor Kohlfurſh ein brauner 
Huüͤbnerhund mit noch dunklerer brauner Abzeicknung, etwas langer Ruthe und großer Statur 
weicher auf den Namen Preſto hört, verlaufen und den Ruͤckweg angetreten. Der Eigenthuͤmer 
iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren, von welchem bei Rückgabe Fulterkoſten, Bemühungen und 
1 thlr. Douceur mit Dank gezahlt werden ſollen. f 


— — -—-— —2—¼—¼ —ę— ——t:¼ —ę—b t: A tẽ ⁊ — — ͤ — äVH— 
Am 3. Sonnt. n. Trin, iſt in der Kirche zu Deutfchoffig ein Regenſchirm ſtehen geblieben. 
Der Eigenthümer kann ihn im daſigen Schulhauſe wieder erhalten. 
EEE ee ——— — ... 

Von Schönbrunn bis ans Wirſhshaus zum Schwan ift am Sonntag den 21. d. ein großes 
braun wollenes Umſchlagetuch mit kleinen Blumenbouguetö verloren gegangen. Der Finder wird 
3 daſſelbe gegen eine gute Belohnung bei dem Herrn Henneberg unter den Hirſchlaͤuben 
abzugeben. 


g Am 2ten Oſterfeiertage iſt ein braunes Rohr mit ſchwarzer Quaſte irgendwo ſtehen geblieben 
oder vom Wagen verloren worden; wer ſolches in Nr. 767 abgiebt, erhält ein Douceur. 


Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaſt⸗ 
hof zum Hirſch) erhielt eine Sendung der neueſten Kirchen⸗Compoſitionen. 3 


In der Heyn’schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz ift zu haben: 


Zeichnung und Beſchreibung der Orgel- Pedal⸗Hilfsclaviatur, von J. G. 
F. Scheibe. (Cantor in Sohra.) 3 for. 


Auf dieſe, für die Herren Organiſten und Schullehrer, fo wie für jeden Sachverfländigen, 
boͤchſt intereffante Schrift, wird beſonders aufmerkſam gemacht, und auf die Empfehlung der Koͤ⸗ 
niglichen Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz (Amtsblatt 1838, 51ſles Stück pag. 399), ſo wie 
auf die, des Herrn Seminardirectors Hientzſch zu Potsdam (in der Eutonia X. 2. pag. 145) und 
auf die hoͤchſt günflige Recenſion der neuen Leipziger Muſikaliſchen Zeitung 1839 Nr. 43 verwirfen. 


